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h eutc machen die Protagonisten 

der burgenländischcn Weil$­

weinwell vor. 1vie es gelingen 

kann. spannungsvolle Grüne Vellliner. 

Welschrieslinge. rurmims. Chardonnays. 

Wcißburgunclcr. Neuburger oder Mlschsilt• 

zc in einem übcn,viegencl heißen. pannoni· 

sehen Klima zu erzeugen. Schaut man sich 

die Winzer gen;iuer an. wird schnell klar: Es 

führen viele Wege zum Ziel. Und viele da­

von fiihren zielsicher an der Prhfnummer 

vorbei. Cin immer dringenderes Problem. 

nid11 nur im Burgenland. aber dort ganz 

besonders. 

KEIN ERNSTHAFTES PROBLEM mit der PrüJ: 

�telle hat Andi Kollwentz. der sich den Ruf 

des Mister Chardonnay mit Heinz Vclich 

1eil1. Ocr Kollwentz·sche Weinstil ist im po­

sitivsten Sinne klassisch. Perfekt gesunde. 

auf den Punkt gelesene Chardonnay-Trnu­

bcn. Ausbau im l)arrique. Dass es ihm auch 

in Zeilen der Klimaerwärmung auf diese 

Weise gelingt, Clmrclonnays von inlernati­

onalem Top-rormat zu erzeugen. lieg, an 

seinen erstklassigen und mit Ausnahme 

der Ried Tatschier (Schiefer mit „nur" 15 

Prozent Kalk) extrem kalkrcichcn Lagen. 

Kollwentz hat sich frühzeitig auf Chardon• 

nay festgelegt. erg5nzt tLm den Sauvignon 

Ulanc S1elnm(ihle. 1997 begann er. die ers­

ten von inzwischen 3,2 Hektar Chardon­

nay-lleben für die Gloria in den Kalkstein 

m,r einem kargen l lochplaleau ,wf dem 

ll(ickcn des l.eithagebirges zu pllanzcn. Sei• 

ne jüngste Topla1:c ist die Ried Ka11erstein. 

eine Mischung aus Kalk und Schiefer. die 

bis zu 300 Meter Meereshöhe erreicht. 2014 

war der erste Jahrgang des pikanlesten und 

straffsten der fünf Kollwen1z-Chardonnays. 

F.i11 roter Faden zieht sich durch: Der Kalk 

im Uudcn und die Höhe sorgen für eine grif­

fii:e Textur und ,1usreichende l'rische. um

große, klassische Weine w erzeugen .• Wir

haben begonnen. vermehrt Chardonnay w 

pflnnzen. als die Rebsorle richtig starken 

Gegenwind hn1te", hlickt Andi Kollwentz 

a11r die Anfänge zurück. Heute liegt sein

Weißweinanteil bei erstaunlichen 55 Pro­

zent.
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Die Quote wird noch locker getoppt von 

Heinz Velich. denn der erzeugt ausschließ­

lich Weißwein .• Bei uns in Apetlon kann 

mJn hall keinen vernünftigen Rotwein er­

zeugen". luutct seine tafJidare Erklärung. 

Das hängt auch mit den sogenannten La­

cken zusammen. Diese flachen. salzigen 

Weiher sorgen speziell im Herbst für hohe 

Luflfeuch1igkei1, was das Risiko einer 

ßo1rytisinfek1ion verstärkt. Auf den blauen 

Trauben kllnn man diese kal1m erkennen. 

Darum der Fokus auf trockene und eclelsii• 

ße Weißweine. Seine beiden Chardonnnys 

Tiglat und Oarscho gehören seit Jahren zu 

den absoluten Pflichtpositionen auf jeder 

gut bestiickten Weinkarte. Die Stilistik ist 

einzignrtig, in1,ensiv. salzig-mineralisch. zu­

gleich üppig und bereits in der Jugend un­

verwechselbar hochfarbig. was dem Reife­

potenzial in keiner Weise schadet, wie der 

Tiglal 1999 zum Abschluss der Vcrkostung 

eindrucksvoll beweist. Die insgesamt vier 

Chardonnay-l'arzeUen belinrten sich alle 

zwischen den Lacken auf Schollcrböden 

mit einem hohen verfügbaren Kalkanteil 

von rund 30 Prozent. Im Winclsch,llten clcs 

Chardonnays ist jedoch der Welschricsling 

clral•f und dran. sich 1.u den neuen Som­

melier-1.icblingen zu entwickeln. Cs gibt 

zwei Vari11rucn. Eine .,klassische", die zu 80 

Prozent Im Stahl und 20 Prozent im Holz 

ausgebau1 wird und die 2021 eine bezau­

bernde Frische. Kräu1erwiirze. Eleganz und 

pikante salzige Länge besitzt. Das Parade­

beispiel für einen höchst gastronomischen 

Wein. Und dann die Allen !leben, von einer 

GO-jährigen Anlage und für ein Jahr im Fass 

ausgebau1. Dunkler, ernster und mit ei­

nem festeren GerbstolTgcrüst ausgestattet 

als der junge llruder. J)ie Welschrieslinge 

haben bei uns nie eine Reinzuch1hcfe ge­

sehen. nie eine Kühlung. werden immer 

schon genauso ausgebaut. Insofern ist der 

neue. moderne Welschricsling i11 Wahrheit 

der klassische.· Anders als Kollwentz hat 

Heinz Velich sehr wohl zu kämpfen. für sei­

ne Weine eine Prilfnummer zu bekommen. 

Und damit ist er in bester Gesellschaft. 

FAST UNGLÄUBIG LIEST MAN auf dem 

Etikett seines ßruders Roland Velich 2020 

Sankt Georgen . .. Oer hat diesmal w1säch­

llch eine Prüfnummer bekommen", be-

merkt der fJlaufrilnkisch-Srar. der aber 

ebenso den burgenländischen Weißwein 

und speziell den Grünen Veltliner im Her­

zen trägt. mit einer Spur Sarkasmus. Wo­

bei ihm bei dem Thema überha11pl nicht 

zum Scherzen zumule ist. Meist lr�gt der 

Wein einen Nvn,en wie „A .Serious Wine 

from il Gorgeous place" ... Es ist ein Drama. 

dass viele Winzer. die hervorragende bur­

gcnl5ndische Weil�weine erzeugen, ihre 

Orte und Lagen nicht nennen dürfen. nur 

weil sie keine Priifnummer bekommen", 

ech,1uffier1 sich der Winzer, dessen Wein­

gut Moric zu den internotionol erfolg­

reichsten gehört. Mit dem Krainer. ei.ner 

alten Parzelle in Sankt Georgen. hat er in 

2020 noch einmal eins drnuf gesetzt und 

den vermullich puristischsten. kargsten. 

aber auch venikals1en und vibrierends1en 

Weißwein des Uurgenlands mit einem Ma­

ximum an Salz. Jod und Kalk am Gaumen 

nuf die nasche gebr,1cht. Das Problem is1 

speziell bei Grünem Veltliner. reinsortig 

oder als Cuvee. unausweichlich. Denn die 

Sorte kann im llurgcnland nur Spannung 

und Tiefe aufbauen. wenn auf all das ver­

zichtet wird. was in den 90er-J,1hren als 

sonentypisch gah, insbesondere auf Pri­

nüirfrucht. Alte Reben. Uegrilnung und 

besch.111ern Traubenzonen. spontane, eher 

w5rmere Vergärung. ;im besten im Holz­

foss. späte Schwefelung - alles Maßnah­

men. die die Komplexitiil und den mine­

ralischen Ausdruck des Weins verstärken 

und zielgerichtet an der Prüfnummer vor• 

bei rühren. 

EINEN AUSWEG AUS DER MISERE hat der 

Qualitiltsausschuss der Leilhaberg OAC ge­

sucht und gefunden. l)ie weil!en Lei1haberg 

OAC werden von einer spezil'U geschulten 

Kos1kommissio1l geprüft und der Aufwand 

stheinr sich auszuzahlen. Davon zeugen 

viele chnrnktervolle und im positiven Sinn 

handwerkliche weiße l..eithabergweine. 

So ist es Lco Sommer mil dem Jahrgang 

2020 gelungen. den ersten großen Grünen 

VellUncr in der rckullivienen Spiczcnlagc 

Himmelreich zu erzeugen und dank erhal­

tener Prüfnummer darf er die Loge auch 

auf' das Etikett schreiben. Trotz der Erfol­

ge cler vergangenen Jahre ist das Potenzial 
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der weißen Leilhabcrgweine noth lange 

nicht ausgeschöpft. "Wir haben hier su1ier 

Voniussetzungen. Be, uns kannst du cine11 

Grünen Veltliner fast nicht unreif ernten. 

Auch bei 12 %vol. potenziellem Alkohol 

hnben die Trauben bei uns in Jois schon 

brau,,e Kerne·. erkliirt Markus AltenlJur­

gcr. Zeitige Crnte ist für ihn das Gebot der 

Stunde. denn: ,.Mit weichen. ausladenden 

Weißweinen sulCI wir nie mn Mnrkt durch­

gedrungen." Bei ihm Hegt der Wcißwe,11-

anteil bei 40 Prozent und wird noch ein 
wenig weiter steigen. ,.Ich habe gerade ei­

nen Zweigeh auf Ch,lrdonnay umveredelt, 

nUchstes Jahr folge11 noch zwei Pm-zelten 

Grüner Vehlincr und Neuburger. dann sind 

;ille fur Weißwein geeigneten J'lachen auch 

mit weißen Sorten bepOanzt.• Auf diesen 

drei Sorten liegt ganz klor sein i'okus. wo­

bei er gerne auch mit Maische arbeite1 .• Ich 

bin mit Neuburger aufgewachsen und d,1s 

ist auch die Sone. durch die ich mit Norur• 

wein angefangen habe. Ich hJbe als Kind 

den Geschmack der Trauben geliebt und 

diesen habe ich in dt'l1 klassischen Neubur­

ger-Weißweincn einfach nicht wiederge­
funden. Ich habe dann so viel experimen­

tiert wie mit keiner anderen Sorte. Das ging 

auch deshalb, weil tlie Nachfrage nicht so 

groß war." Diese Cxperimeme tragen heu­

te rrüchte, wie den Ne11b11rger .betont·. 

.Neuburger steht heute nur noch auf kar· 

gen Böden. Er ist quasi die Bergziege unter 

den Weißweinsorten, er häit Wind und Tro­

ckenheit wunderbar aus. Wenn er jedoch 
in der Ebene aul' Lehm steht und es im fal­

schen Moment regnet. hat man immer mit 

IJ0try11s und Essig zu kampfen.· Auch den 

etwas späteren Austrieb des Neuburgers 

sieht er h111sich1lich de� Meigenclen l!isi­

kos von f'rostschäden aulgrund der immer 
fr11her cinsettcndcn Vcgcwtioo als Vorteil 

,rn ... N,ll(irlich ist es eine Sone. bei der wir 

früh ernten müssen. meist zwischen rtem 

25. und 30. August." 

VIEL LÄNGER LÄSST SICH im llurgenland 

,1uch beim Grünen Vehlincr die Ernte nldu 

hinauszögern. wenn man einen zeitgemä­

ßen. spannungsreichcn Wein auf die fla. 

sehr bnngen möchte .• Mil lleschattuog. 

entsprechender Maischesmndzen und 

einigen weiteren Maßnahmen haben wir 

clie richtigen Antwonen aul d.is wärmere 

Klit'na gefunden". erkliin Leo Sommer Ju­
nior. l llmmelreich und llalser smd seine 

beiden Lagenweine vom 1 .. eithaberg. le1z­

tcrer sogar mil vier bb lilnf Tagen M.ii­

sd1csw11clzclt. Den eleganteren Grünen 

Vehliner lieferte ln 2020 aber die Ried llini­

melreich. Liegt die konlJnulerlicbe Quali­

tfüssteigerung am Alter der Reben? ,.Die 

werden älter und der Winzer ebenfalls. 

Oie ersten Jahrgänge habe ich noch sehr 

nach Schulmeinung vinifi1.1er1, auch hoch 

im Alkohol. Seit sechs Jahren arbeiren wir 

biologisch-org;uusch. 2016 und 2017 waren 

die ersten Jahrgänge, bei denen wir rncli­

kaler im Keller gearbeitet haben. ich habe 

damals kaum entschleim1, was zu einer 

starken Reduktion und einem schnPIIPn 

Übergang in die Reife gcl'uhrl hat. lleute 
habe ich eine bessere ßalance. arbeite mit 

langem Vollhefeloger. ohne Bentonit und 

fülle unfihriert." ResulHH ist ein komplexer 

Lagenwe,n vom r.eithaberg, dank besagter 

geschulter Priilkommission mit gesd1iitz­

ter Hcrkunnsbczeichnung. Gleiche� gilt lür 

den Joiser Altenberg von l ·lans Nittnaus. 

Die�e We,ne stehell zusammen mit den 

Grunen Veltlu1crn von Roland Vchch fur 

den neuen, zukunnswelsenden Vehllner• 

Typu� im Burgenland. /\II diese Weine sind 

am Leithagebirge gewachsen . .. Wir haben 
ein riesiges l'OtCI\Zlal IIUt Leithabcrg DAC, 

ich hoffe. dnss immer mehr Winzer mit• 

ziehen··. ist Leo Sommer übeneugt. Neben 

dem Grünen Veltliner sieht er die Zukunn 

in spätreifenden und säurestab1len Sorten 

wie Welschriesllng w1cl furmin1. .Ich habe 

darum einen halben Hektar f'urmint ge­

pOanzt. an der Grenze zwischen Donners­

kirchen und Purbach, zum Teil auf Schiefer 

und zum Teil auf Kalk, um �u sehen, was 

besser zu uns passt. ..

03-2022 memlnger, somm,Uer 
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GENAU DIESE FRAGE hat sich auch franz 

Weningcr gestellt. Furmint auf Kalk in der 

Lage Kalkofen in Ritzing und auf Glimmer­

schiefer im Bodignibcn i11 Ncckcnm11rkt. 

Auc:h wenn das messerscharfe Profil des 

Kalkofens raszinien (in 2020 mit offiziell 

10 %vol. Alkohol): Stellt man beide 2021er 

nebeneinander. so ist der ßodigraben der 

komplexere Wein. obwohl es sich erst um 

cl1c Lweite Cr111e handeil „Ich sehe rlcn 

l'urm1111 bei uns in der vegend eher �ur 

Urgestein in der Zukunft, auch wenn ich 

sicher am Kalkofen festhallen werde. So 

lani:sam bekomme ich den Fur111i111 dort 

auch ,n den GnW. bemerkt Franz Wcnin­

gcr grinsend. i.:s wäre auch zu sch;idc um 

emcn ebenso spektakulären wie solitiiren 

Weißwein in der burgenlandischen Weiß· 

weinwclt ... /\ur den Kalkböden gehörr bei 

uns die Zukunft jedoch eher dem Welsch­

ricsling. Darum werde ich auch im Kai.k­

oren noch eine Anlage auf Welschriesling 

umveredcln und ich will auch einen Ver­

such im I lochacker in 1-lorirschon starten." 

Noch sind bei ihm die Weißweinflächl>n 

extrem begrenzt. vun vielen Weißweinen 

gibt es nur ein 500-1-Fass .• Die Weine sind 

ort innerhalb eines Tages ausvcrkaun:· 

DAVON IST MISTER WELSCHRIESLING Tho­

mas Straka noch weit entrernt. auch wenn 

sich in Fach.kreisen herumgesprochen hat. 

tlJ�s Rechnitz dJe ultimative I lochburg 

des Welschnesling tst. Vielleicht wird 

sich das ändern, wenn zukünftig nuch der 

Welschriesling den Absender Eisenberg 

tragen darr. Geplant ist. dass nur Orts• und 

Lagen-Welschriesllnge die f-lerkunrtsbe­

zeichnung nutzen dürfen uncl clie Weine 

erst n;ich dem lWCitcn Winter 111 den Vcr­

kalll kommen. Oic Lwe soll von ßeginn 

,1n hoch liegen. Thomas Straka bewirl­

schoFtet heute 10,5 llekwr und auch wenn 

er zurecht als Welschriesling-Speziallst 

gilt, dürfen scme erstklassigen. kernigen 

llnd s1raITen ßlaurru,,ldsch nicht verges­

sen werden ... 1<echni1z hm heute noch 60 

l lckrnr Weinberge. dnbei w;ir es 1650 n�ch 

Szopron die zweitgrößte Weinbaugemein­

de Westungarns mit 450 llek1ar Reben.

Damals iibrigens Fasl alles rurmint." Dann

kam die Reblaus und nach ihr der Welsch­

riesling. In Strakas l'arndclagc Pronmer ha­

ben noch 60-0 wurzelechte Reben aus den 

1930er-)ahren uberlebt, die separa1 gele­

sen und in einem 600-Litcr-rass ausgebam 

werden. Nalurlich hal auch Straka einen 

Versuch mit rurmim gcswrret. 2021 war 

die erste Ernte. sein el'stes razit: .. Da muss 

einem echt fäd sein, wenn man �ich das im 

größeren Stil :111tt1t." 

GEMEINSAM MIT Christoph Wach1er ist er 

der große Motor der Welschricsllng-Bcwe­

gung rund um Rechnitz. Deutsch-Schutzen 

und Eisenberg. Strakas Weine sind proto• 

typisch<.' Venreter fies neuen und zugleich 

tradi1ionellen. man könnte auch �agen 

pos1inclustnellen \VelschnesLing-S1ils. 

Sernc I.:instiegss1ure Grün,chieför ist der 

einligc Welschriesling. der im Stahltank 

vinitizien und auch filtrierr wird . .. Der 

hat 3 g Restzucker und ist stark im E.�port. 

da is1 mir das Risiko zu groß.• Ansonsten 

wndiert er zu langeren Mnischesrnnd­

icitcn. Vcrgürung samt SfüirPabhau und 

Herelager im gebrauchten Holzfass. mo­

derate Schwefelung. Das Resultat: keine 
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SEEWINKEL 

Die Lacke Darscho gibt Velic.hs 

Chardonnay den Namen 

Primilrfrurht, !'ine leichte Tendenz ins 

lleduktivc. illlens1ve. an Wcrmvt bis l lop· 

ren erinnerndP Krmncrwurze. sensorisch 

straffe Siiure bei moderatem Alkohol. Kein 

Wunder. dass hier die Prüfnummernprob­

lematik unter clcn Nageln brc1,nt, weshalb 

gcplM1t Ist, eine geschulte Kostkommission 

nach l.cilhaberg-Vorhild ftir die kunl"ti• 

!(1'11 Ciscnbcrg-Wc1ßweine w ins1.1lliercn. 

Christoph Wachtcr ist weit cmfcrnt vom 

70-prolen11gen Wc1gwcmantcil seine� 

l'rcundes aus Rrchn111.. Sr1n Ziel 1st, die

Quote aur 25 bis 30 Prn1.e111 hochzuschrau­

ben. in erster l.mie natürlich \Wlschncs­

ling. Dazu kommt l'in nlter. GO-jiihrii;cr 

Vchlincr-Wcingartcn in der Lage Ratschen 

sowir eine kleine. ncugepllanztc l'ar1.cl 

le rurmint, dem aktuell kaum ein Winzer 

im Burgcnl,ind widrrstehen kann. auch 

wenn derzeit im ganzen Burgenland kaum

zehn llektar in r.nrag sind. In drei Jahr!'n 

wird sich die rliiche verdoppeln. w.ichtcrs 

.. kleiner" Welschrlesllng trägt den ungari­

schen Namen Olaszricsllng und darr nach 

Ganztraubenpressung und sponrancr Vrr­

gärung ein Jahr aul der Vollhefe rc,rcn. F.r

soll mittelfristig zum Ortswein entwickelt

werden ... Alte Reben in Weiß" steht Inzwi­

schen rnr ein glosklores Profil: 100 l'ro-

7.enc Welschriesling. 100 Prozent Saybritz. 

Gninschicfer, steil. Genauso monumental

prtiscmicrt sich der Wein. den es in dieser 

rorm bislang nur 2014. 201s. 2017 u11d 2019 

gab. 

NACH DER EXKURSION IN DEN SÜDEN, 

der gunz c1ndcuug auf Wclscl1ricsling als 

Weißweinsorte der Zukunft setzt. geht es 

zurück n;ich Neckenmarkt. Dort hat sich 

Stcfän Wcllanschi11. mit se111em Weingut 

Kolfnk w P1ncm Shootingstar des Burgen­

lands entwickelt. Neben viel Talent liegt der 

steile Aufstit!I: auch dar:rn. dass er nach und 

n;ich hcstimmtc l'a17cllen des 1'(1mili(•n 

wcinguts Wcllanschitz übernehmen d�rf. 

„Leider haben wir insgesamt nur R Pruwnt 

WcilSwcmllfichcfl". bedauert seine Mut1rr 

Christine Wellanschitz. Bei Kolfok sind es 

im;wischcn •10 Prozent und das 1,e1!(t dcu1-

lirh. wo rlrr Sohnemnnn wlclll vcrstarkt 

rni:ei:rilTen h,11. Das ist auch gui so. denn 

er erinnert daran. wie groß d.is l'menzial 

für Weißwein in den Ncckcnmarkter L.1!(cn 

mit ubcrwicgcnd Gllmmcr,chicfor. wm 

rcil aber vereinzelt auch K:1lk schon immer 

war: Grüner VrlllinN Vulkan Alle Reben. 

Wclschncshng Nolens Volens. rurmint Rc­

membcr aus dem Bodigr.ibcn und allen 

voran Wcißburgunclcr Muschelkalk Alte 

l<ebl'n aus der l,1ge Jlussi. drr zu den bes­

ten Weißburgundern aur in1crnntionalcm 

Pa rkcn zu zählen is1. 

r:inc Sorte. die selten w den High Perfor­

mern des weißen Burgenlands gezählt 

wird. Cigentllch erstaunlich. denn Georg 

Prieler wird seil Jahren nicht müde. m 

Schützen am Gebirge den ßewei� anw­

trctcn. dass Pinot Blanc am l.cilhaberg 

Charakter und Zuganglichkcit zu vereinen 

vermag. l:in Spagat. der nur in Ausnahme­

fällen gelingt. bei ihm aber Standard i,c. 

WEISSE MEILENSTEINE 

2020 Krainer Sankt Georgen, Moric 

1n1ens1ver, extrem wurnger Ouft, Tabak, 

dezent gelbfrucht1g, leicht fluchtige Noten, die 

nach Luften verschwinden; super karg und 

mineralisch. puristisch und eng, vibrierende 

Frische. Mischung aus Jod, Salz und Kalk, in 

semc, Konsequenz em cuwga,ugcr Grune, 

Vehliner aus dem Burgenland 

95 
2014 Chardonnay Ried Gloria, Kollwentz 

dezent wachsig, krautrlg, Estragon, Kerbel, 

Anis; spannend, Sahnekar,1mell, pikante Fri­

sche. Frbsen. ganz leicht mmz1g. kalk,ge Texwr: 

Chardonnay vom Kalk aus einem kühlen Jahr 

111 Perfektion 

94 
2017 Alte Reben in Weilt Wachter•Wiester 

mahlend, Fenchelsamen, Anis, ßro1gMurze: 

festes Gerust, geschliffen, Z11ruszes1en. 

vielleicht der perfekte Ausdruck der Sorte, 

1e,ch1 nussiger Nachgeschmack; vermutlich 

der beste Welschriesllng aktuell 

93 
2017 Furmint. Rosi Schuster 

Sch1eßpulverredukt1on, sehr awaktJV, enormer 

Druck, brutal salzig. feine beg1,111ende Reife, 

Salzkaramell, Birne; zeigt, warum viele Winzer 

im Norden ihre Hoffnungen auf diese Sorte 

setzen 

34 

2020 Pino1 Blanc Haldsatz, Prieler 

den e1genthchen Meilenstein setzte der Jahr­

gang 2013. doch 2020 knupft daran an: würzig 

im Du(� straff, fester Kern, dennoch m11 einer 

gewissen Stoffigke11. hoch serioser Pinot Blanc 



Wieder isl der Kalk der Schllissel. ähnlich 

wie beim Chardonnay. Sowohl die Ried 

11aidsa1z als auch der angrenzende S1ein­

we1ngo11en und der Seeberg auf emcm 

l'la1enu über dem Ort Schuttcn liegen nuf 

einem K.ilksockcl. Dazu komm1 dann nocl1 

der Pino1 lllnnc Alte Reben, das macht tn 

Summe vier Wcilfüurgundcr aUc eigen­

stündig und duch ebenso typisch Prieler wie 

typisch Leithobcrg: moderat in drr Frucht, 

körperre1ch, aber minernlisch eingefasst. 

mit kalkiger Textur und fein gesteueriem 

llola,insatz. Sein l'.ngngemem in Sachen 

WcifSb11rgunder begründe! Georg Pricler 

mit drei Argumenten: .. In Schutzen am 

Gebirge hat diese Rebsor1e cine,1 bcsondc-­

ren Slcllcnwert, wodurch viele nlle Wein­

garten zu linden sind. Sie ist. im J >ositivcn 

betrachtet, die neutralste Burgundersorte 

TOP-LEITHABERG­

TERROIRS 

KoUwentz· Gloria, 

Prielers J elaidsntz und 

Sommers Himmci­

reich 

03-2022 mdning-.1rc: ""Omnwllrr 

und interpretiert ihren Smmlort am i111cn­

sivswn, das kann positiv oder negmiv sein. 

Und l'inot 1Jlm1c k,tnn die lntensll.H eines 

Charclonnays erreichen. aber nahezu mit 

der rrische eines Rieslings. 

DASS HANNES SCHUSTER das Schlusswon 

in diesem Weißwein-Feuerwerk geb0111"1 

ist kein ZufaU. nur insofern ungewöhnlich. 

als er c,gcntlich einer der ruhigen Venretcr 

der Wintc1wclt ist. Doch wie seine Weine 

an Sttlsicherhelt gewonnrn haben, wird 

uuch ihm immer mehr bewusst, dass er 

einen wichtigen lleitrng lUr burgcnliindl­

schen Weißweinrenaissance lcis1e1. Dabei 

hat er im elterlichen We111gu1 Rosi Schuster 

zunachst mit Sank1 l.ilurcnt und IJlaufrtln• 

kisch ft.ir Aufsehen gesorgt . .. Weißwein hat 

bei w1S überhaupt keine Rolle gespielt In 

den 1990cm wurde dann Charctonnay und 

sauvignon ausgepllanzt· Beide Soncn hat 

er zugig eliminiert. als er 2007 den ßetricb 

ubernahm. N> 2010 sumctc er dann erste 

Cxpcrimcntc mit einem weißen Gemischten 

Satz 60-Jah nger Reben. Den Weinberg gibt 

es inzwischen nicht mehr. ,.doch vis-/J-vis 

entdeckte ich c-inen Weinberg mh goldgelb 

funkclnclcn Crüncr-Vclllincr Trauben, ob­

wohl es 2014 uJierall räulnis-l'roblemc gab." 

Der Begum einer intensiven IJeziehung, die 

,ich inzwischen zu einer immer größeren 

Idee en1wickell hat. l lnnnes Schusti:,r reuet 

alle Weißweinanlagen. inzwischen sind es 

an clic 20 zum Teil e.x1rem kleine Parzellen, 

und das Resuho1 ist der Weißwein „Au� den 

Dorfern" . .,Die alten Weinberge gehören zur 

burgcnliindischcn Wclnkultur. die gilt es 

iu bewahren." Die Tra1tben verarbeitet er 

ganz klassisch, ohne große M�ischesiand­

teiten. zum Teil im Holz. zum Teil im Stahl. 

er vergärl selbstverslancllich sponwn. ocr 

llnuptanteil besteht aus Grünem Vellllner. 

(!�zu f\1rmint, Welschrieslin)l und Weiß­

burgunder. Doch die Zukunll des Gruncn 

Veltliners in Zeilen der Klirnaerw5rmung 

sieht er kritisch . .. Mit1clfris1ig bekommen 

wir in zwei von fünf fahren ein Problem." 

Ist nun also Wclschriesling oder Punnin1 die 

Sorte der Zukunfl? .. Bei uns hier im Nord• 

westen des Burgenlands eher der Furmin1." 

Seit 2020 hat er eigene rurmim-Traubcn 

ll\�s einem Weinberg in Oslip, weiter oben 

mit Sand und Gneis. am Hangluß cxu·cmer 

Kalk. .. Olrnc Fercal-Unterlage geht dort gar 

nichts." luvor hane er Uio-Tral•ben aus Rust 

zugekauft. ,.Die Sorte kommt mh der Tro­

ckenheit und Hitze am beslen zurecht und 

in fuhren. in denen die Trauben nicht ganz 

op1imal ausreifen, bereichern sie immer 

noch den Aus den l)örfcrn." Den Welschries­

ling sieht er eher im Süden des Burgenlands. 

im Norden benötige der eher kühlere La 

gen. ähnlich wie der Grüne Velllincr ... Bei 

uns sind die Nordhänge am besten für dc,1 

Welschriesling geeignet." Sie bilden dns 

rundament der „Dor1kul1ur", der sich aus 

70 Prozent Welsch ric-sllng sowie etwas Gnl­

ncr Vellliner und Funnint zusnmmenselZI . 

.. 2015 und spe1.iell 2017 ha1 sich hernuskris-

111llisier1. welches die besten Pa,tellcn sind. 

Das Resultat hNßl Dorfkultur," Und mit die­

sem ist die Weißweinweh des Burgenlands 

um ein Monument reicher. 




